
 

 

 

 

 

Medienmitteilung der Schweizerischen Gesellschaft für Ernährung SGE 

 

Sind Lebensmittelverpackungen wahre Giftschleudern? 

 

Bern, der 26. Juni 2012. Die Ende Monat erscheinende Zeitschrift Tabula der 

Schweizerischen Gesellschaft für Ernährung SGE zeigt auf: In den Verpackungen von 

Lebensmitteln stecken Tausende noch unerforschte, potenziell giftige Stoffe. Über die 

Nahrung finden Sie den Weg in unseren Körper. 

 

Den meisten Konsumenten ist wohl nicht bewusst, dass die Verpackung zwar das  

Lebensmittel vor Verderb, Verschmutzung und Aromaverlusten schützt, dass sie aber auch in 

Wechselwirkung mit dem Inhalt, also dem Lebensmittel oder Getränk, steht. Schätzungsweise 

100 000 verschiedene Substanzen gehen aus Verpackungsmaterialien in Nahrungsmittel über, 

in Mengen, die toxikologisch relevant sein könnten. Selbst wenn «nur» ein Prozent aller Stoffe 

gesundheitliche Schäden verursachen würde, so wären dies noch immer etwa 1 000 

Substanzen. Das bedeutet, dass die mengenmässige Verunreinigung durch Stoffe aus 

Verpackungsmaterialien im Schnitt rund hundertmal grösser ist als diejenige durch Rückstände 

von Pflanzenschutzmitteln. Dazu kommt, dass die betreffenden Stoffe toxikologisch schlechter 

abgesichert sind. 

Dabei ist die Rechtslage eindeutig. Doch die Vorgaben werden regelmässig nicht eingehalten. 

Das zeigen Untersuchungen aus der Schweiz und dem nahen Ausland. Immer wieder finden 

Überwachungsbehörden Rückstände aus Verpackungen in den Lebensmitteln, und zwar in 

Mengen, welche die gesetzlichen Grenzwerte bei Weitem überschreiten – oder dann sind es 

solche, die in der Verpackung gar nicht erst vorhanden sein dürften. Dabei nicht mit 

eingerechnet sind all die anderen Substanzen, um die sich bisher niemand kümmerte. 

 

Den vollständigen Artikel finden Sie im Anhang.  
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tabula: die Ernährungszeitschrift der SGE – www.tabula.ch 

Tabula erscheint vier Mal pro Jahr und gibt auf spannende, informative und fundierte Art einen 

vertieften Einblick in ein spannendes Schwerpunktthema aus der Welt der Ernährung sowie 

weitere Artikel und Rubriken rund um eine ausgewogene Ernährung.  

Schweizerische Gesellschaft für Ernährung SGE 

Die SGE ist die nationale Organisation für Ernährungsfragen. Sie klärt die Bevölkerung und die 

Fachwelt mit wissenschaftlich abgesicherten Informationen auf und zählt rund 7000 Mitglieder 

und Abonnenten, die meisten davon Fachleute aus dem Ernährungs-, Gesundheits- und 

Bildungsbereich sowie ernährungsinteressierte Konsumenten. 

SGE-Informationen für Medienschaffende 

Medienschaffende erhalten mit dem SGE-Newsletter regelmässig Medienmitteilungen der SGE. 

Zur Aufnahme in unseren Medienverteiler senden Sie bitte eine E-Mail an media@sge-ssn.ch. 

Medienschaffende können unsere Zeitschrift für Ernährung Tabula kostenlos abonnieren 

(www.tabula.ch, vierteljährliche Erscheinung). Senden Sie uns dazu eine E-Mail an info@sge-

ssn.ch.  

SGE-Informationsdienst Nutrinfo
®
 

Der kostenlose SGE-Informationsdienst Nutrinfo
®
 beantwortet alle Fragen zu Ernährung und 

Lebensmitteln.  

Marion Wäfler und Steffi Schlüchter, Dipl. Ernährungsberaterin HF 

Tel. +41 31 385 00 08, Montag - Freitag, 8.30 - 12.00 Uhr 

nutrinfo-d@sge-ssn.ch, www.nutrinfo.ch 

Für weitere Auskünfte 

Thomas Langenegger, Chefredaktor Tabula 

Tel +41 31 385 00 04 

Email t.langenegger@sge-ssn.ch 
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